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 Zu unserer Titelseite

Am Lagerfeuer sitzen und Stockbrot 
braten, mit dem Papa in einem Boot 
sitzen und auf der Altmühl paddeln, 
auf Stelzen laufen, im Wald auf Erkun-
dungszüge gehen – die Kinder waren 
begeistert vom Väter-Kinder-Zelten – 
und die Väter nicht weniger.

Der Termin für das nächste Jahr steht 
auch schon fest und sollte schon vor-
gemerkt werden im Familienkalender: 
5. Bis 7. Juli 2019 sind die Väter und 
die Kinder mit Pfarrer Michael Murner 
wieder unterwegs beim Zelten.
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Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 03. September 2018. 
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Liebe  
Leser, 

geht es Ihnen auch so?

Wenn ich einen aufmerksamen Blick auf 
die Tage, in denen wir gerade leben, 
werfe, fällt mir auf, dass wir uns in einer 
Zeit der radikalen Umbrüche und Neue-
rungen befinden. Neben der Dynamik im 
politischen und gesellschaftlichen Bereich 
ist da das Ausscheiden unserer National-
mannschaft zwar einmalig, jedoch von 
der Bedeutung her marginal. Da könnte 
man fast den Eindruck bekommen, als 
einzelne Person nur staunend daneben 
stehen zu können und zuzusehen, wie 
sich die Welt immer schneller dreht und 
verändert.

Doch, das täuscht! Gerade in Zeiten der 
Veränderung, in denen die „Winds of 
change“ wehen, ist das Mittun und die 
Meinungsäußerung aller wichtig! Egal, ob 
an ihrem Arbeitsplatz, im Freundeskreis, 
in der Familie oder sonst wo – mischen 
Sie sich ein, beziehen Sie Stellung und 
kämpfen Sie für Ihre Überzeugungen. 
Überlassen Sie die Bühne nicht den Radi-
kalen und den Lauten! Auch oder gerade 
im Urlaub und in den Ferien!

Ihr Diakon Klaus Eifler

Grußwort von Pfarrer Michael Murner

Kleiner Vogel, großer Vogel
„Hast du mich lieb?“, fragt der kleine 
gelbe Vogel den großen weißen Vogel in 
Sabine Waldmann-Bruns wundervollem 
Kinderbuch „Kleiner Vogel, großer Vogel“.

„Ja, sicher habe ich dich lieb, kleiner Vo-
gel!“, antwortet der große Vogel und 
schmiegt seinen Arm um den kleinen. 
„Ich habe dich immer lieb!“

Das tut dem kleinen Vogel gut, aber! 
„Hast du mich auch lieb, wenn ich mal 
ganz aus dem Häuschen bin und lauter 
Quatsch mache, wenn ich mit Farbe al-
les quietschbunt anmale, wenn ich mich 
wie ein richtiger Dreckspatz von oben bis 
unten verkleckere, wenn ich mal wie ein 
Rockstar ganz laut Musik mache, dass dir 
die Ohren wehtun, wenn ich mal später 
einen anderen, vielleicht auch ganz schrä-
gen Vogel mit nach Hause bringe und wir 
viele kleine, laute Vögel haben werden – 
hast du mich dann auch noch lieb?“, lässt 
der kleine Vogel nicht locker. 

„Ja, vielleicht bin ich dann manchmal an-
gestrengt, genervt, ganz erschlagen oder 
ich habe Kopfschmerzen – aber lieb habe 
ich dich trotzdem noch!“, verspricht der 
große Vogel.

Der kleine Vogel hatte nicht lockergelas-
sen. Er wollte wissen: „Ist deine Liebe 
echt? Ist deine Liebe vorbehaltlos? Hast 

du mich lieb, wenn ich anstrengend und 
gar nicht liebenswert erscheine und mich 
vielleicht selbst nicht leiden mag?“

Der große Vogel bleibt bei seinem Ja.

Ein Wunder? – Kann sein. Kleine und auch 
große „Vögel“, wie Sie oder ich, können 
nämlich manchmal anstrengend und ner-
venaufreibend sein. Trotzdem passiert 
es, dass sie geliebt werden von Anderen, 
dadurch sich selbst vielleicht neu lieben 
lernen.

„Gott ist die Liebe.“, beginnt der Mo-
natsspruch aus dem 1. Johannesbrief im 
Neuen Testament, „und wer in der Liebe 
bleibt, bleibt in Gott und Gott in ihm.“

Ein Wunder? Ja. Gott ist in der Liebe in 
der Welt gegenwärtig. Diese Behauptung 
können wir nicht ernst genug nehmen. 
Dann ist unsere menschliche Liebe viel-
leicht auch immer wieder mal so vorbe-
haltlos wie der kleine Vogel sie sich vom 
großen Vogel erhofft hat.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen zwei 
Sommermonate mit vielen guten Begeg-
nungen, egal ob Sie eine Reise machen 
oder zuhause bleiben.

Ihr Pfarrer Michael Murner
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Ein Geschenk für zukünftige Generationen

Der Abendmahlskreis 
in der Christuskirche

Die Christuskirche ist eine Gabe der Generationen vor uns als Ort 
der Einkehr und des Gottesdienstes. Sie stellt so die Aufgabe an 
uns, dass wir sie auch erhalten für kommende Generationen.

Erhalten heißt, sie so zu gestalten, dass sie zum gottesdienst-
lichen Leben passt und die Möglichkeit eröffnet, dass dieses Le-
ben sich in den Kindern und Jugendlichen in die Zukunft hinein 
fortsetzt.

Viele Menschen mögen gerade die Schlichtheit der Chris-
tuskirche. Die gründet zum einen in ihrem Ursprung als Kir-
che des früheren Kapuzinerklosters, zum anderen aber auch 
in ihrer weiteren Geschichte. 1674 bis 1677 von den Kapu-
zinern als Klosterkirche gebaut, in der Säkularisation ent-
weiht und in mehrere Teile unterteilt als Scheunen verkauft. 

Ab 1855 wurde sie schrittweise von den 
evangelischen Christen in Neumarkt Stück 
für Stück wieder als Kirche in Dienst genom-
men. Der Kirchenraum wurde dabei immer 
wieder umgebaut und neugestaltet.

Die gegenwärtige Gestalt des Altarraums 
geht auf die 1930er Jahre zurück. Sie ist 
unter anderem bestimmt von der Art, wie 
das Abendmahl damals verstanden und 
gefeiert wurde: Auf der zweiten Stufe 
von oben knieten die Gläubigen auf Knie-
bänken und empfingen die Hostie und den 
Wein aus den Händen des Pfarrers. Das 
Abendmahl war seinem Charakter nach et-
was sehr Individuelles; der Gläubige kniet 
vor seinem Erlöser. Auch wenn Andere da-
bei sind und neben ihm knien, spielt der 
Gedanke der Gemeinschaft eine unterge-
ordnete Rolle. Die Feier des Abendmahls 
war auf ganz wenige Gelegenheiten im 
Jahr beschränkt, häufig nur Karfreitag und 
Buß-und-Bettag.

Diese Art zu feiern hat die Gemeinde hier 
in der Christuskirche bereits vor vielen Jah-
ren aufgegeben: ein Tischaltar wurde an-
geschafft und dieser steht seither beim 
Abendmahl vor den Stufen des Wandaltars.

Seit dieser Entscheidung betont die Ge-
meinde in der Christuskirche in der Art, 
wie sie feiert, den biblischen Charakter 
des Abendmahls als Gemeinschaftsmahl 
und als Symbol der himmlischen Freude 
in der Gemeinschaft mit Gott.

Im Rahmen der Sanierung der Bausubs-
tanz und Neugestaltung bietet sich die 
Möglichkeit, solche Entscheidungen, die 
die Gemeinde in ihrer Praxis vor Jahren 
schon vollzogen hat, in die Gestaltung des 
Kirchenraumes zu überführen. Die Gene-
rationen vor uns haben ihre Gottesdienst-
praxis in der Gestaltung der Christuskirche 
ausgedrückt. Nach gut 80 Jahren ist es 
wieder an der Zeit, darüber nachzuden-
ken, welche Gestalt unser Kirchenraum 
heute braucht, damit er zu dem passt, 
wie wir als evangelische Gemeinde, zu-
sammengesetzt aus Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen heute und morgen 
Gottesdienst feiern.

Machen Sie sich mit dem bald scheiden-
den und mit dem neu zu wählenden Kir-
chenvorstand auf den Weg des Nachden-
kens, damit wir uns und den kommenden 
Generationen eine einladende Christus-
kirche für schöne Gottesdienste gestalten 
können.

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen 
und Begleitung in diesen Sommer-
monaten, egal ob Sie in die Ferne 
reisen oder daheimbleiben. 

 

Ihr Pfarrer  
Michael Murner

Das Abendmahl um 
den Tischaltar bei der  
Jubelkonfirmation am 
24. Juni diesen Jahres.
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1968 bis 2018

Ein halbes Jahrhundert 
evangelischer Frauenkreis
Seit 50 Jahren treffen sich Frauen, die zum Teil von Anfang dabei 
sind, am ersten Mittwoch im Monat zum Gedankenaustausch, zu 
einem Gesprächsabend, oder um dabei Gemeinschaft und Ge-
selligkeit zu erleben.

Der Kreis ist ein offenes Angebot für interessierte Frauen. 

Nach den Leiterinnen Frau Lore Thie, die den Kreis gegründet und 
1970 den ökumenischen Weltgebetstag auf den Weg gebracht 
hat, haben Frau Liselotte de Groote und Frau Smolka die Leitung 
übernommen. Seit 21 Jahren leitet Frau Margoh Zepezauer zu-
sammen mit einem kleinen Team den Frauenkreis. 

Am Jahresanfang beschäftigen wir uns mit der Jahreslosung. 
Der jährliche ökumenische Weltgebetstag ist uns nach wie vor 
wichtig. Genau so wichtig wie die Arbeit mit der Bibel, z.B. mit 
Frau Magdalena Bogner. 2013 haben wir die Patenschaft für Ca-
therine in Tansania übernommen. Wir bezahlen Catherine das 
Schulgeld und ermöglichen ihr eine gute Schulausbildung. Wir 
ermöglichen ihr auch eine gute Gesundheitsfürsorge und halten 
Kontakt mit ihr.

Einmal im Jahr fliegen wir aus und entdecken Interessantes in 
der näheren Umgebung. Dieses Jahr hat uns Altdorf bei Nürnberg 
gelockt. Auch zu Hause lässt es sich gut sein. Anfang Juli feiern 
wir Sommerfest. Auf die Andacht in der Christuskirche folgt das 
Beisammensein im Kirchgarten – oft bis in die Nacht hinein. Mit 
einer adventlichen Sitzweil beschließen wir das Jahr. 

Spaß und gute Laune sind 
auf den Ausflügen des 

Frauenkreises garantiert.



Kinderchor

Posaunenchor

Kantorei

Gospelchor

Chorelles

Ökumene

CVJM Neumarkt

 Leitung: Beatrice Höhn 

  Jeweils Do., im Evangelischen  
 Zentrum, Bonhoeffer-Saal 

  15.00 Uhr bis 15.30 Uhr: 
 Kindergartenalter + 1. Klasse 

  15.45 Uhr bis 16.30 Uhr: ab 2. Klasse 

 Leitung: Beatrice Höhn 

  Jeweils Mo., 19.00 Uhr im  
 Evangelischen Zentrum, Klostersaal

 Leitung: Beatrice Höhn 

  Jeweils Di., 20.00 Uhr im  
 Evangelischen Zentrum, Klostersaal

 Leitung: Thomas Wegener 

  Jeweils Do., 20.00 Uhr im  
 Evangelischen Zentrum, Klostersaal

 Leitung: Daniela Jarolim 

  Mi., 18.45 Uhr im Evangelischen  
 Zentrum: 12., 19. und 26. September

  Mo., 6. August, 19 Uhr: Freie  
 Evangelische Gemeinde, ökumeni- 
 sches Friedensgebet 

  So., 9. September, 10 Uhr: LGS-Arena,  
 ökumenische Kinderandacht zum  
 Kinderbürgerfest 

  Mo., 10. September, 19 Uhr: Heilig  
 Kreuz, ökumenisches Friedensgebet 

  So., 16. September, 19 Uhr: Klinikum,  
 Gedenkgottesdienst für die im Klini- 
 kum Verstorbenen 

  Sa., 29. September, 18 bis 24 Uhr:  
 Christuskirche, Hofkirche, Münster  
 St. Johannes, Ökumenische Nacht  
 der offenen Kirchen

 Kontakt: Karin Heimerl 

  www.cvjm-neumarkt.de 

 15.09., 29.09.: CVJM Bibelabend  

 22.09.: Radtour mit Eisessen
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... zu unseren Veranstaltungen

Hauskreis Interessiert & Aktiv ab 60

Seniorenclub

KirchenvorstandGebetskreis

Frauenkreis

Frauengruppe „Zeit für Mich“

 Kontakt: Steffen Siemer 

  0170 / 535 418 9 

  Jeden 1. & 3. Donnerstag im Monat

 Kontakt: Diakon Klaus Eifler 

  Jeweils Mittwochs um 15.00 Uhr im  
 Johanneszentrum, Ringstraße 61: 

 12. September „Religiös motivierte   
 Wanderungsbewegungen in unserer 
 Heimat“ mit Dr. Frank Präger vom  
 Stadtarchiv NM 

 17. Oktober: Geführte Herbstwan- 
 derung auf den Möninger Berg mit  
 Christian Wolf

 Kontakt: Diakon Klaus Eifler 

  Jeweils Montags um 14.30 Uhr im  
 Evangelischen Zentrum: 

 17. September: Reiseeindrücke aus  
 Schlesien mit Karl-Heinz Theurich 

 1. Oktober 13.30 Uhr Abfahrt Parkplatz  
 Freystädter Straße zum Busausflug in  
 den Herbst nach Eichstätt

 Jeweils um 19.00 Uhr im  
 Evangelischen Zentrum, beginnend 
 mit einem öffentlichen Teil

 Mittwoch, 12. September

 Kontakt: Christa Klughardt 

  0176 / 568 793 56 

  Jeden letzten Montag im Monat 
 von 20.00 - 22.00 Uhr

 Kontakt: Margoh Zepezauer 

  09181 / 332 61 

  Jeweils 19.00 Uhr im Evang. Zentrum: 
 05. September: Gemütliches Bei- 
 sammensein (Treffpunkt 15.00 Uhr 
 im Seecafé)

 Kontakt: Anni Haußner 

  09181 / 8508 

  Jeweils 19.30 Uhr im Evang. Zentrum: 

  26. September: Kinobesuch,  
 Treffpunkt 19.30 Uhr im Neuen Markt
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Wir laden herzlich ein ...

... enftällt in den Ferien!

... enftällt in den Ferien!

... enftällt in den Ferien!

... enftällt in den Ferien!
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Sonntag, 5. August –  
10. So. nach Trinitatis

Kollekte für den Verein zur Förderung des 
Christlich-jüdischen Gesprächs der ELKB 

9.30 Christuskirche / Abendmahl –  
 Pfarrer Murner, anschl. Kaffee im Garten 
19.00 Krankenhauskapelle – Pfarrer Murner,  
 Claudia Bittner (Querflöte) 
20.00 Schlosskapelle Woffenbach /  
 Kammerkonzert

Sonntag, 12. August – 
11. So. nach Trinitatis

Kollekte für den Leb-mit-Laden

9.30 Christuskirche – Dekanin Murner,  
 anschließend Kaffee im Garten 
19.00 Krankenhauskapelle – Dekanin Murner 

Sonntag, 19. August – 
12. So. nach Trinitatis

Kollekte für den Gemeindebrief

9.30 Christuskirche – Pfarrer Murner,  
 anschließend Kaffee im Garten 
19.00 Krankenhauskapelle – Pfarrer Murner 

Sonntag, 26. August –  
13. So. nach Trinitatis

Kollekte für die Diakonie Bayern III 

9.30 Christuskirche – Pfarrer Hermann, 
 anschließend Kaffee im Garten 
19.00 Krankenhauskapelle / Abendmahl –  
 Pfarrer Hermann

Sonntag, 2. September –  
14. So. nach Trinitatis

Kollekte für die Renovierung der Christuskirche 

9.30 Christuskirche / Abendmahl – Pfarrerin  
 Thoma, anschl. Kaffee im Garten 
19.00 Krankenhauskapelle – Pfarrerin Thoma

Sonntag, 9. September –  
15. So. nach Trinitatis

Kollekte für die Studierendenseelsorge

9.30 Christuskirche / Musikgottesdienst  
 „Singet, rühmet und lobet“ –  
 Pfarrer Hermann, Ferienchor der  
 Kantorei, anschl. Kaffee im Garten 
10.00 LGS-Arena / Ökumenischer  
 Gottesdienst zum Kinderbürgerfest – 
 Pfarrerin Schittenhelm, Diakon Heyd 
19.00 Krankenhauskapelle – Pfarrer Hermann

Sonntag, 16. September –  
16. So. nach Trinitatis

Kollekte für die theolog. Ausbildung in Bayern 

9.00 Schlosskapelle Woffenbach / 
 Abendmahl – Pfarrer i.R. Herbert 
9.30 Christuskirche –  
 Religionspädagogin Nürnberger 
10.45 Klostersaal / Familiengottesdienst 
 zum Schulanfang – Pfarrer Hermann,  
 anschließend Coffee to stay  
19.00 Krankenhauskapelle / Ökumenischer 
 Gedenkgottesdienst für die im  
 Klinikum Verstorbenen – Pfarrerin  
 Thoma, Pastoralreferentin Hausdorf

Sonntag, 23. September –  
17. So. nach Trinitatis

Kollekte für Dekanatsjugendhaus Grafenbuch

9.30 Christuskirche – Dekanin Murner 
 anschl. Klostersaal – Vorstellung der  
 Kandidatinnen und Kandidaten zur  
 Kirchenvorstandswahl, mit Weißwurst- 
 frühstück  
19.00 Krankenhauskapelle – Pfarrerin Thoma

Sonntag, 30. September – Michaelis

Kollekte für das Dekanatsjugendhaus Grafen-
buch, in der Christuskirche für die Jugend-
arbeit in der Gemeinde

9.30 Christuskirche / Silberne Jubel- 
 konfirmation mit Abendmahl, Ein- 
 führung von Religionspädagogin im  
 Vorbereitungsdienst, Linda Kaiser –  
 Pfarrer Murner, Klaus Rauchensteiner  
 mit Band, anschließend Sektempfang 
10.45 Klostersaal / Gottesdienst mal anders  
 „Gott segnet Dich auf Deinem Weg“ –  
 Prädikantin Zingler und Team, mit  
 Gästen aus Sulzbürg, gleichzeitig  
 Sonntagsfreunde und Kleinkinder- 
 gotttesdienst, anschließend Brunch 
19.00 Krankenhauskapelle – Pfarrer Krestel 

Mittwoch, 3. Oktober – 
Tag der Deutschen Einheit

15.30 Christophoruswiese / Ökumenischer  
 Gottesdienst zum Erntedankfest –  
 Pfarrer Murner, Pfarrer Winner

Sonntag, 7. Oktober – Erntedank

Kollekte für die Diakonie Bayern IV, in der 
Christuskirche für die Renovierung

9.30 Christuskirche / Abendmahl –  
 Dekanin Murner, Posaunenchor 
 Anschl. Klostersaal – Gemeindever- 
 sammlung Thema: „Kirchenrenovierung" 
19.00 Krankenhauskapelle / Abendmahl – 
 Pfarrerin Thoma, R. Kaschmieder (Alt)

So., 05.08. – 11.00 Uhr 
Christuskirche, Pfarrer Murner 

Sa., 25.08. – 13.00 Uhr 
Schlosskapelle, Pfarrer Hermann 

Sa., 25.08.– 14.00 Uhr 
Schlosskapelle, Pfarrer Hermann 

Sa., 22.09. – 11.00 Uhr 
Christuskirche, Dekanin Murner

Sa., 22.09. – 14.00 Uhr 
Christuskirche, Dekanin Murner

Nächste Taufgottesdienste: 13.10., 20.10.

Martin-Schalling-Haus:   
jeden Donnerstag um 16.45 Uhr

Altenheim Woffenbach: 
Di. 21.08., 18.09. um 16.00 Uhr

Altenheim Tiroler Hof: 
Di. 14.08., 11.09. um 15.30 Uhr 

Phönix Haus Wolfstein: 
Do. 20.09. um 16.00 Uhr

Taufgottesdienste

In Altenheimen

Gottesdienste



Bleibt, die ihr seid, vergesst nie den guten  
Menschen in euch und vertraut auf den lieben Gott

Interview mit 
Marcus Hamacher

Lieber Marcus, nach fünf Jahren Jugendarbeit und Konfirmanden-
unterricht verlässt du unsere Kirchengemeinde. Gibt es Ereignisse, 
an die du dich besonders gerne zurückerinnern wirst?

Es gibt viele Ereignisse, an die ich mich gerne erinnere. Man kann 
es mit einem Eisberg vergleichen. Die Spitze des Eisbergs war 
oft sichtbar für Alle. Da fallen mir der große Schlossweiherlauf, 
der Rummelsberger Filmpreis, unsere Jugendgottesdienste mit 
Flüchtlingen sowie mit Menschen mit einer Behinderung aus 
dem Wurzhof oder die Kirchweih ein. Füreinander da zu sein, zu-
zuhören, über den Tellerrand zu schauen und Hilfestellungen für 
das Leben an unsere Jugendlichen weiterzugeben, war mir ein 
besonderes seelsorgerliches und pädagogisches Anliegen.

Was möchtest Du gerne den Jugendlichen 
mit auf ihren Lebensweg geben?

Die jungen Menschen, die ich hier in der 
Kirchengemeinde kennen gelernt habe, 
sind einfach spitze. Im Großen und Gan-
zen kann man ihnen nicht mehr so viel 
mit auf den Lebensweg geben. Sie sind 
kreativ, hilfsbereit und erleben hier bei 
der Evangelischen Jugend eine richtige 
Gemeinschaft. Natürlich läuft es mal bes-
ser oder schlechter, aber so ist das Leben. 
Bleibt, die ihr seid, vergesst nie den guten 
Menschen in euch und vertraut auf den 
lieben Gott.

Deine neue Aufgabe ist im Bereich Jugend-
hilfe. Kannst du uns kurz deine Arbeitsstelle 
und die Aufgaben beschreiben?

Ich arbeite bei der Jugendhilfestation der 
Rummelsberger Diakonie in Neumarkt 
im Ambulanten Erzieherischen Dienst. Mo-
mentan betreue ich mehrere unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge in ihrem Lebens-
alltag. Dazu gehören neben vielen schönen 
Erlebnissen auch Krisengespräche mit Leh-
rern und eben dieselben Probleme, die es 
auch bei unseren Kindern geben kann, aller-
dings immer mit der Angst, dass eventuell 
eine Abschiebung vor der Tür steht und sie 
Deutschland verlassen müssen. Außerdem 
werde ich ja weiterhin 10 Stunden in der 
Notfallseelsorge im Dekanatsbezirk arbei-
ten und bin deshalb noch öfters im Evange-
lischen Zentrum anzutreffen.

Ich möchte mich bei allen Gemeinde- 
gliedern und vor allem bei meinen 
Jugendlichen für die schöne Zeit 
in  der Kirchengemeinde Neumarkt 
bedanken.  

Und nochmals herzlichen Dank 
für den schönen Abschiedsgottes-
dienst und die Grußworte am 01. 
Juli 2018 im Klostersaal. 

 

Euer Diakon  
Marcus Hamacher
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Geschichte bewahren. Zukunft gestalten! 
Unter diesem Motto stehen die Spenden-
aktivitäten zugunsten der Renovierung 
unserer Christuskirche, die nun offiziell 
gestartet ist. In seiner Sitzung am 16. 
Mai 2018 hat der Kirchenvorstand be-
schlossen, das Architekturbüro Brückner 
& Brückner mit den Planungsarbeiten zu 
beauftragen. 

Brückner & Brückner Architekten sind in 
Tirschenreuth und Würzburg beheimatet. 
Seit mehr als zwanzig Jahren machen 
die Brüder gemeinsam Architektur. Glau-
bensräume sind für sie besondere Bau-
aufgaben und Herzensprojekte. In dieser  
Zeit sind zahlreiche sakrale Projekte ent-

Spendenkonto der Evang.- Luth.  
Kirchengemeinde Neumarkt i.d.OPf.: 

IBAN: DE 95 7605 2080 0000 0199 84 

Verwendungszweck: 
Renovierung Christuskirche

Stefanie Finzel 
Referentin für Fundraising 

Telefon: 09181/46 2 56 - 113 
E-Mail: stefanie.finzel@elkb.de

standen, etwa zuletzt die ökumenische 
Wegkapelle auf der Landesgartenschau 
in Würzburg (2018), der Neubau der mul-
tikonfessionellen Kirche in Grafenwöhr 
(2017) oder die Sanierung der Pfarrkirche 
St. Augustin in Coburg (2016). 

Bereits heute möchten wir uns bei al-
len Spendern von Herzen bedanken, bei 
den zukünftigen Unterstützern, aber be-
sonders auch bei denjenigen, die schon 
seit vielen Monaten die Renovierung der 
Christuskirche finanziell bedenken. Regel-
mäßig werden wir auf dieser Seite bei-
spielhaft über engagierte Spender/innen 
und die vielfältigen Spendenaktionen be-
richten. 

Spendenprojekt offiziell gestartet

Renovierung der  
Christuskirche

Sie möchten spenden? Kontakt
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Im Rahmen des Chor-Sommerfestes

Ehrung für langjährige 
Sängerinnen der Kantorei
Beim Chor-Sommerfest am 3. Juli ehrte Chorleiterin Beatrice Höhn 
langjährige Sängerinnen der Evangelischen Kantorei. 

Das Foto zeigt von links nach rechts: Sibylle Wotschke (20 Jahre), 
Waltraud Scherer (30 Jahre), Antje Böttcher (40 Jahre), Christiane 
Eifler (10 Jahre), Eveline Wolf (30 Jahre), Gisela Herbert (20 Jahre), 
Chorleiterin Beatrice Höhn
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Pflegeberatung & Pflegeeinrichtung

Martin-Schalling-Haus 
Tagespflege und stationäre Pflege

 Seelstraße 15 ·  09181 / 4 05 80 

 msh@diakonie-ahn.de

Bürozeiten: Mo bis Do von 8.00 bis 16.00 Uhr, 
Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr

Kaffeetreff  im Wintergarten: Mittwoch,  
14.30 Uhr: 01. und 22. Aug., 05. und 19. Sept.

Ambulante Pflege der Diakonie –  
Sozialstation

 Seelstraße 15 ·  09181 / 40 58 113 

 Pflegenotruf 4058150 

 dsst@diakonie-ahn.de 
Mo bis Do von 8.00 bis 12.00 Uhr

Beratung und Treffpunkt für  
Menschen mit psychischer Erkrankung 

Sozialpsychiatrischer Dienst mit geronto-
psychiatrischer Beratung, Beratungsstelle 
für psychische Gesundheit

 Friedenstraße 33 ·  09181 / 46 400 

 spdi@diakonie-ahn.de 

Mo bis Fr 9.00 - 16.00 Uhr und 
nach Terminvereinbarung

Tageszentrum – Kontakt-, Hobby- und 
Freizeitgruppen, Arbeitsprojekte

 Friedenstraße 33 ·  09181 / 46 w400 

 spdi@diakonie-ahn.de 

Offener Treff ohne Voranmeldung: Montag 
und Mittwoch ab 15.00 Uhr

Seniorentelefon 
immer mittwochs 11 bis 12 Uhr  

 09181 / 464 00

Flüchtlings- und Asylsozialberatung

 Hofplan 11 ·  09181 / 50 9 11 17   

 asylsozialberatungnm@diakonie-ahn.de 

Sprechzeiten für Flüchtlinge: Montag 10 Uhr 
bis 12 Uhr;  Donnerstag 13Uhr bis 16Uhr

Suchtberatung

 Seelstraße 11a ·  09181 / 44 09 06 

 suchtberatung@diakonie-ahn.de 

Mo. bis Fr. 8.30 bis 13.00 Uhr und  
nach Vereinbarung

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA):

 Seelstraße 11a ·  09181 / 44 02 66 

 kasa-neumarkt@diakonie-ahn.de 

Dienstag 8.30 Uhr bis 10.00 Uhr und nach 
Terminvereinbarung

Leb – mit – Laden  

 Weinberger Str. 7 ·  09181 / 44 02 66  

Klinikpaten  

 Nürnberger Straße 12 ·  420 5050 

 klinikpaten@klinikum.neumarkt.de

Diakoniestiftung Lebens-Wert

Vorstandsvorsitzende der Stiftung ist Dekanin 
Christiane Murner

Bankverbindung: Raiffeisenbank Neumarkt, 
IBAN: DE88 7606 9553 0001 0500 01 
BIC: GENODEF1NM1

Diakonie Neumarkt
Raiffeisenbank NM – IBAN: 
DE40 7606 9553 0000 1434 30

Sparkasse NM – IBAN: 
DE71 7605 2080 0000 0002 40

www.diakonie-ahn.de

Unterwegs auf dem fränkischen Jakobsweg

Den Kopf freiwandern
„Ich hab‘ schon am ersten Tag meinen Kopf 
so frei gehabt von der Arbeit wie noch bei 
keinem Urlaub.“, resümiert eine Pilgerin am 
ersten Abend. Zusammen mit 10 Männern 
und Frauen ist sie mit Dekanin Murner und 
Dietrich Oppel aufgebrochen, um vier Tage 
auf dem fränkischen Jakobsweg zu pilgern. 
Die Tagesetappen, im Schnitt 29 Kilometer, 
über Gnadenberg, Feucht, Stein waren nicht 
unanstrengend, umso lohnender das Ziel: das 
evangelische Münster von Heilbronn. „Na, ges-
tern Abend hab ich noch gedacht, ich schaff 
heute keine 10 Kilometer.“, meinte ein Teil-
nehmer lachend. Blasen, Muskelkrämpfe, 
Gelenkschmerzen gehören zum Pilgern wie 
manch andere Grenzerfahrung. Aber der gute 
Teamgeist, die wunderbare, abwechslungsrei-
che Landschaft und die Brotzeiten haben alles 
wieder zum Positiven gewandelt. „Ist Pilgern 
eigentlich nicht katholisch?“, wurde Dekanin 
Murner im Vorfeld gefragt. Martin Luther hatte 
zu den Pilgerreisen des Mittelalters eine durch-
aus kritische Einstellung. Heutzutage stellen 
die Pilger fest, es tut gut, einmal sein Tempo 
zu verringern, mit anderen Pilgern redend und 

mitunter auch schweigend einen Weg durch 
die Natur zu gehen, und über Gott und die 
Welt und das eigene Leben nachzudenken. So 
waren die Kirchen am Weg immer wieder eine 
wohltuende Herberge, wo der eine die Kühle 
oder die Kunst genoss, der andere im Stillen 
betete. Immer wieder sangen die Teilnehmer 
auch miteinander kirchliche und weltliche Lie-
der. Am Ziel angekommen, wartete noch eine 
besondere Überraschung: eine Kirchenführung 
durch das Heilbronner Münster bei Nacht.  Auf 
die Frage: „was hat euch denn besonders ge-
fallen?“, gab es darum ganz individuelle Ant-
worten: „Schön war es, zuhause vor der Haus-
tür mit dem Pilgern starten zu können. Ich hab 
meine Heimat beim Pilgern ganz neu erlebt.“, 
„die Gemeinschaft hat gut getan“ und „Ob ich 
am Montag in der Arbeit nicht besser barfuß 
laufe, damit sich meine Blasen erholen?“, füg-
te eine Teilnehmerin unter Lachen hinzu. Auf 
der Rückfahrt mit dem Zug machte sich der 
eine oder andere Pilger schon Gedanken: „Gibt 
es nächstes Jahr wieder Pilgern in unserer Ge-
meinde? Wenn ja, wann? Und wie weit wollen 
wir da pilgern?“ 
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Kasualien – gemeldet am 02. Juli 

Sina Kahl, Josephine Eberhardt,  
Svea Sauskojus, Felix Ströhlein,  
Stella Wimmer, Theo Kayser,  
Toni Kayser, Adrian Ioan Zakel,  
Frederic Robert Freitag,  
Hannah Therese Gebert, 
Sofia Stettinger, Roman Bunda, 
Leo Hamacher

Elisabeth Schraufel (92 Jahre), Gisela 
Servidio (75 Jahre), Gertraud Marie 
Zimmermann (80 Jahre), Else Erna 
Schneider (90 Jahre), Günter Richter 
(80 Jahre), Ingrid Klintzsch (81 Jahre), 
Celine Cozort (17 Jahre), Martha Gutt 
(102 Jahre), Roza Sauer (60 Jahre)

Anselm und Silke Schulz,  
geb. Käpplinger

Sebastian und Anja Kayser,  
geb. Hermannstädter

Tobias und Silvia Wittl,  
geb. Ohms

Simon Finke und Johanna Meixner

Nacht der  
offenen Kirchen
Sa, 29.09.2018 – 18.00 bis 24.00 Uhr

Nach dem großen Erfolg findet diese 
Veranstaltung auch heuer in der Christus-
kirche, in der Hofkirche und im Müns-
ter St. Johannes statt. Das Programm 
entnehmen Sie bitte der Homepage 
ebw-neumarkt.de, den Flyern und der 
Tagespresse. 

 

Silberne  
Konfirmation
30. September 2018 –  
Highlights aus dem Jahr 1993

Sie wurden 1993 konfirmiert? Egal, ob in 
Neumarkt oder woanders, Sie sind herz-
lich eingeladen, mitzufeiern. Auch musi-
kalisch werden wir einige Highlights aus 
dem Jahr Ihrer Konfirmation live zu hören 
bekommen. Michael Jackson, Meat Loaf 
oder UB40, das sei noch nicht verraten. 
Kommen Sie, bringen Sie Ihre Lieben mit 
und lassen Sie sich überraschen.

Im Anschluss laden wir Sie zu einem Aus-
klang bei einem Glas Sekt ein.

Im Juli hat das Pfarramt bereits Einladun-
gen für die Silberne Konfirmation ver-
schickt. Sollten Sie keine bekommen ha-
ben, obwohl Sie 1993 konfirmiert haben, 
geben Sie uns bitte Bescheid.

Taufen

Trauungen

Beerdigungen

Pflanzzeit im Kindergarten 
Wilhelm-Löhe-Haus

Fleißige  
kleine Gärtner
Das Bayerische Schulobst- und Gemüse-
programm wird von der Europäischen Ge-
meinschaft finanziell unterstützt.

Seit etwa 2 Jahren nimmt unser Kinder-
garten an diesem Programm teil. Ziel ist 
es, die Wertschätzung für Obst und Ge-
müse zu steigern und die gesundheits-
fördernde Entwicklung im Ernährungsver-
halten zu stärken. Pro Schulwoche erhält 
jedes Kind ein Portion Obst oder Gemüse. 
Seit Februar 2018 sind noch Milch, Joghurt 
und Käse dazugekommen.

Im Rahmen dieses Programmes ist der 
Kindergarten mit verschiedenen Pro-
jekten, wie „Gesundes Essen in mei-
ner KiGa-Tasche“ oder „Seäen und 
Pflanzen“ dabei, den Kindern dies al-
les auch mit Bildern und handwerkli-
chem Tun und verschiedenen Aktivitäten 
wie z. B. Besuch in der Gärtnerei oder 
Obst und Gemüsestand zu vermitteln.  

Mit diesem Hintergrund wurden drei 
Hochtische angeschafft.  Die Kinder kön-
nen sich gärtnerisch betätigen, indem sie 
pflanzen, säen, gießen und dem Wachsen 
zuschauen können.

Die Stadtgärtnerei spendet verschiedenen 
Pflanzen wie Gurke, Tomate oder auch 
Kräuter und Samen.

Nun haben wir am Mittwoch, 26. April un-
sere Beete bepflanzt, gleichzeitig wurden 
die „alten Beete“ entsorgt.

Jetzt heißt es nur noch warten auf das, 
was da wächst! 

Die kleinen Gärtner  
aus dem Kindergarten
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Dekanatskindertag 2018

"Mit Wickie auf Fahrt – 
Sei schlau und stark!"
Hier gibt es ein paar Impressionen vom Dekanatskindertag, der 
unter dem Thema „Mit Wicki auf Fahrt – Sei schlau und stark!“ am 
16. Juni in Pyrbaum mit 90 Kindern und Mitarbeitenden aus dem 
Dekanatsbezirk stattfand.

Ich wünsche allen eine gute Zeit, einen schönen Urlaub bzw. 
schöne Ferien mit guten Erlebnissen!

Herzliche Grüße Eure Ruth

Nacht der Offenen Kirchen

Am 29.09. bei der Nacht der offenen Kir-
chen in Neumarkt veranstaltet die Evan-
gelische Jugend in Zusammenarbeit mit 
dem BDKJ und der katholischen Jugend-
stelle einen Poetry-Slam, zu dem wir 
herzlich einladen.

Gremienwochenende  
vom 12. - 14. Oktober 2018

für Gremienmitglieder der Evangelischen 
Jugend in Burglesau/Ofr.

MitarbeiterInnen-Winterfreizeit 
vom 14. bis 16. Dezember 2018

in Burglesau/Ofr.  für alle Mitarbeitenden 
in der Evangelischen Jugend.

Weitere Veranstaltungen sind auf der 
Homepage sowie auf dem Flyer Jahres-
programm ersichtlich.

Infos und Anmeldungen zu allen Veran-
staltungen gibt es in der Geschäftsstelle 
der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt: 

Ruth Bernreiter 
Dekanatsjugendreferentin 
 

 09181 / 46256-114 

 09181 / 46256-159 

 www.ejdnm.de



Geburtstage im September 2018Geburtstage im August 2018

Nehring, Martha 80
Nida, Herbert 79
Novohazkaja, Ida 80
Onodi, Renate 73
Pamin, Horst 73

Prestien-von Forcade 
de Biaix, Mercedes

86

Probst, Eleonore 79
Rauch, Dietmar 77
Roth, Katharina 81
Sametz, Rosemarie 75
Schäfer, Wolfgang 72
Scheller, Klaus 80
Schneider, Adolf 77
Schneider, Peter 75
Schober, Gerhard 84
Seitz, Christel 81
Seufert, Rotraud 84
Spiegel-Schmidt, Christine 73
Staffort, Ute 73
Stegmayer, Günter 75
Steininger, Sigolf 80
Stenz, Erich 72
Stephan, Ruth 95
Töllich, Erika 75
Trummeter, Renate 75
Urban, Johanna 79
Völker, Elvira 87
Völkl, Maria 91
Wagner, Waltraud 79
Weber, Martha 89
Weiz, Wladimir 75
Werbach, Georg 75
Wernhammer, Gerda 81
Wiese, Gislinde 77
Woczinski, Lothar 86
Wohlrath, Lieselotte 85
Wölfel, Klaus 78
Zarnoch, Uta 78

Albert, Barbara 102
Aurbach, Reinhold 87
Barnofske, Rosemarie 86
Baumer, Lieselotte 79
Becher, Alfred 82
Beyer, Elmar 78
Böhm, Ilse 91
Böllet, Elfriede 76
Bonk, Horst 78
Bräunlein, Johann 80
Bretz, Giselinde-Edda 76
Bruweleit, Edith 72
Cedl, Rüdiger 75
Daugardt, Christa 80
Dogaru, Jutta 92
Doms, Ingeborg 75
Dürr, Angelika 79
Eberlein, Horst 93

Eichhorn Jeremias Sohn,  
Rosemarie

76

Engster, Rolf-Dieter 71
Evertz, Manfred 82
Fischer, Inge 77
Fischer, Karl-Heinz 71
Fischer, Sieglinde 88
Flach, Karl 85
Gebhardt, Hildegard 87
Geisler, Ingrid 73
Geist, Waldemar 71
Giensch, Gerd 78
Göttlein, Heinz 72
Götz, Margarete 87
Grätz, Edelgard 94
Gumbert, Manfred 70
Haas, Emilia 81
Heeder, Elfriede 75
Hein, Dieter 80
Hennings, Johanna 76
Hertlein, Erna 77

Hodges, Ingeborg 77
Hoffmann, Günter 81
Holemski, Helmut 89
Horn, Dagmar 72
Hornof, Ruth 81
Hunger, Marieluise 77
Jungk, Norbert 73
Kadzik, Fritz 88
Kadzik, Elise 84
Karp, Alexander 71
Kaufmann, Helga 79
Kellermann, Gunther 71
Kempf, Ute 76
Klöber, Ruth 85
Kolb, Giliana 76
Korba, Ingrid 74
Krieger, Juri 81
Kunkel, Freya 79
Lamm, Hans 73
Langner, Barbara 87
Lehmeyer, Elli 70
Liller, Irmtraud 76
Lippert, Isolde 70
Loga, Maria 95
Magetu, Margarete 96
Mann, Maria 85
Meier, Herbert 78
Meier, Sabina 79
Meßner, Max 71
Meyer, Gerda 80
Meyer, Martin 78
Micheel, Marga 85
Mitsching, Uwe 74
Moor, Ida 76
Morgott, Ingeborg 86
Mühl, Bernd 70
Müller, Elfriede 80
Münch, Rosalinde 70
Neb, Erna 78
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Sacher, Erika 72

Sauer, Elfriede 79

Sauer, Heinz 82

Sauernheimer, Karin 74

Schardt, Ingrid 78

Scharf, Ruth 89

Schmidt, Frieda 85

Scholz, Edeltraud 76

Schwarz, Jürgen 71

Sienerth, Hermina 79

Smatloch, Hildegard 80

Stammberger, Michael 77

Starbatty, Margarete 92

Strohmann, Elsa 90

Teichröb, Jakob 77

Tetzner, Rita 90

Thumann, Frieda 80

Tiedtke, Birgit 71

Uebach, Heidi 77

Valuska, Erzsebet 85

Walter, Siegfried 80

Will, Paul 77

Wohlgemuth, Hildegard 76

Wötzel, Steffen 76

Zepezauer, Margoh 71

Ziegler, Christa 79

Zingler, Norbert 76

Zingler, Barbara 74

Zoch, Manfred 72

Aumann, Gernot 76

Baier, Gerd 70

Balogh, Marie-Luise 72

Bärenz, Hugo 80

Bartikowski, Ruth 87

Bayer, Rudolf 93

Benke, Klara 83

Beyer, Brigitte 73

Beyer, Lothar 74

Blanke, Herta 80

Bögerl, Irma 78

Breckner, Anna 85

Bschorr, Irene 76

Burucker, Waltraud 75

Distler, Anna Maria 83

Elbing, Horst 78

Engel, Hanna 75

Epp, Jakob 84

Feldbusch, Sinaida 73

Finck, Ilse 80

Freitag, Willi 71

Gerdt, Amalia 85

Gerulat, Alwin 83

Gleichauf, Helmut 81

Gmelch, Günter 75

Grammel, Horst 78

Grasruck, Gerda 73

Grasse, Dieter 88

Großhauser, Rosemarie 75

Gruber, Hannelore 78

Häring, Helga 72

Hartwig, Wolfgang 70

Haupt, Sigrid 86

Hegelheimer, Günther 79

Heinl, Ernst 74

Hierstetter, Karin 80

Hille, Karla 86

Höll, Hedwig 81

Hornof, Norbert 77

Hörteis, Monika 75

Hubert, Liane 84

Hutt, Eveline 87

Jacob, Margot 75

Jaeger, Helmar 75

Jürgensen, Siegfried 76

Kapp, Ruth 82

Karliczek, Horst 85

Klose, Joachim 72

Koch, Edeltraud 74

Kolb, Hans 76

Kotrin, Lilli 71

Krischke, Renate 76

Lange, Werner 71

Lanz, Anna 103

Lorenz, Otto 92

Maier, Johann 92

Mayer, Martha 81

Mayer, Hans 80

Merl, Betty 77

Müller, Lydia 76

Münch, Walter 72

Oppelt, Gertrud 89

Orschau, Lydia 79

Osteroth, Erika 80

Pfann, Friedrich 86

Pfleger, Kunigunda 85

Pigorsch, Erna 89

Plötner, Fritz 92

Pohl, Klaus 79

Rauch, Brigitte 77

Roß, Elisabeth 93

Rudersdorf, Friedemann 80
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Evang.-Luth. Pfarramt Neumarkt

Evang-Luth. Dekanat Neumarkt

Sekretärin  
Tanja Bauer

 Kapuzinerstr. 4 · Neumarkt i.d.OPf. 
 09181 462560   09181 46256199 
 pfarramt.neumarkt@elkb.de

Spendenkonto (IBAN): 
DE95 7605 2080 0000 0199 84

Bürozeiten:

Mo:  geschlossen 
Di:  10-12 und 15-17 Uhr 
Mi, Fr:  10-12 Uhr 
Do:  10-12 und 16-18:30 Uhr

Sekretärin  
Petra Lukas

Dekanin Christiane Murner  
 09181 46256110 
 christiane.murner@elkb.de

Pfarrer Martin Hermann 
 09181 41402 
 martin.hermann@dekanat-neumarkt.de

Erwachsenenbildung 
Diakon Klaus Eifler 
 09181 46256126 
 info@ebw.neumarkt.de

Notfallseelsorge 
Diakon Marcus Hamacher 
 09181 46256124 
 marcus.hamacher@elkb.de

Sekretärin Karin Rieger 
 09181 46256110   
 dekanat.neumarkt@elkb.de 
 Di-Fr: 10-12 Uhr, Di: 15-17 Uhr

Referentin für Fundraising 
Stefanie Finzel 
 09181 46256113   
 stefanie.finzel@elkb.de

Klinikseelsorge 
Pfarrerin Katharina Thoma 
Pfarrer Andreas Krestel 
 09181 4203874 
 seelsorge-evangelisch@ 
 klinikum.neumarkt.de

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes 
Bernhard Hammerbacher 
 09181 259211 
 bernhard.hammerbacher@ 
hammerbachergmbh.de

NOTFALLTELEFON / SEELSORGE 
In dringenden seelsorgerischen Fällen und im 
Trauerfall sind wir auch am Wochenende unter 
0171 380 25 96 für Sie erreichbar!

Pfarrer Michael Murner 
 09181 46256123   
 michael.murner@elkb.de

Kirchenmusik / Dekanatskantorin 
KMD Beatrice Höhn 
 09181 46256125   
 kirchenmusik.dekanat.neumarkt@elkb.de

Donauer Kinderhaus 
Leiterin Regina Pflüger 
 09181 905178   
 info@donauer-kinderhaus.de

Dekanin Christiane Murner 
 09181 46256110   
 christiane.murner@elkb.de

Dekanatsjugendreferentin 
Ruth Bernreiter 
 09181 46256114   
 ej.dekanat-neumarkt@elkb.de

Kindergarten Wilhelm-Löhe-Haus 
Leiterin Gertrud Jagust 
 09181 42325   
 kigaseelstrasse@ev-dekanat.de

Hausmeister 

G. Kirchberger   0151 58718997
W. Zakel  0159 02443053



Der Gemeindebrief wird finanziell unterstützt von:  

Christian Bader Motorgeräte • Containerdienst Bogner • Bürozentrum Bretschneider 
Bäckerei Düring • Farben Viertl GmbH • Federl Reisen • Foto Hailer • Spedition Herrle 
Bestattungen Häusler • Bürotechnik Grasenhiller • Schreinerei Michael Kapfer  
Farben Lederer • Dachdecker Markus Müller • Metzgerei Nießlbeck  
Autohaus Rene Partl GmbH • Bestattungen Pirzer • Bauunternehmen Alois Scharpf 
Fotostudio Stegmeier • Möbelschreinerei Werthammer


